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Unfällen in ben öffentlid^en ©trafeen Sern?. Sagegen l)at
nun ber Snßaber ber Mafcfjitte betra S8unbe?rat Sfteturê er*

griffen unter Anrufung ber (Setoerhefreißeit.
27 gfamtlietibäter be? nerf^ütteten

Dörfchen? Slenßolg ^aben nach reiflicher Ueberlegung be*

fcfiloffen, außerhalb ^tenßolg unter ber „Sfluh" gegen SSrieng

in gefcßüßter, fonniger Sage ein Sïreat öon 15 Suißarten
Sanb p erwerben unb bafelbft iöre ©eimfiätte unter beut

Tanten 9teu*®lpnholg p errichten. SBunb unb Santone foßen
um llnterftüßnng be? Sßrojelte? angegangen werben.

9îeueê aBoffettnetl. ©r. Sngenieur Slnfelmier in Sern,
tttö Songefflonär beS Maffertoerfe? in SBüßt bei Sanbafteg,
beabfidjtigt ba? im SBinter fich feßr rebugierenbe Staffer*
quantum ber Sauber burch (Entnahme bon Maffer au? bem

Defdjtnenbadj burdj Rnlage eine? Maffertoerïe? in ber 3-1)1°

fuhren oberhalb Sanberfteg nußbar p machen.
äöinbmotoren. (torr.) 3$ lefe erft heute tu 3ßrem

werten Statte, bafs ber erfte SBtubmotor in ber ©cßtoeig

in @fdhenba(| leßthin montiert werben ift. ©o Diel ich

weife, ift auf ber ©t. ®hrif<ho«a bei Safet fd)ott feit
fahren ein Suftmotor in Setrieb, ber einem ber Sßttger*

miffionggebänbe Maffer au? ber Dtefe herbetfd&afft. H.
Sie £5rû6nï SOîoflflt in Sfempttßal, bie 1891 an eine

Rïttengefeflfchaft mit einem Kapital bon 6 Sßltßionen gratiïen
übergegangen ift, befdjäftigt gegenwärtig mehr al? 1000
Ißerfonen. Ueber 100 Slngefteßte finb in ben berfchiebenen

Sureauï, ungefähr 80 in ber tanbwirtfchaftlichen Abteilung,
120 in ber SReparaturwerlftätte unb 600—700 in ber fjabriï
befdhäftigt. 3ln Söhnen werben jährlich über 1,300,000 gr.
au?begal)lt. Der ©runbbejife ber fjaöril wirb wahrfcheinlich
ber umfangreidhfte im gangen Santon giiricfe fein. 3n 13
©tätten finb über 250 ©tüct ©ornbieß untergebracht, nicht
eingerechnet ba? SIeinbieh. Sluch eine auf? hefte ausgestattete

Molleret fehlt nicht. Sie gum ©tabliffement gehörenben
®ebâult<hïeiten bilben jefet fcßott ein förmliche? Dorf unb

ftet?fort fomnten neue hing«- '

SSauttefen in Wrofa. ßlädjfte? 3a.hr- foß eine lathö*
tifche Sir che ben Ort fchmütfen unb bem ©eetenheit ber

hier weitenben tatßolifcßen Surgäfte unb ber italienifd&en
Strbetter bienen. — Mit tlnterftüßung be? Santon? unb be?

Sunbe? (®efefe über RIpberbefferung) wirb in biefem ©erbft
bie Rrofer ©trafee bi? gum ©chwelltfee bertängert.

tßojtßebftube Saufanne. 3n Saufanne würbe mit ben

®rabarbeiten ber neuen Sßoft begonnen. Man benït, ber

Sau werbe (Snbe 1898 unter Dach fein unb 1899 boßenbet

toerben, fo bafe bte ©tntoethung mit Seginn 1900 erfolgen ïann.
SUcetßlropß. 3n Sernatjag (Maßt?) hat fleh unter bem

Flamen „Société industrielle du Valais" eine Slftiengefeß*
fchaft gebilbet, welche fleh gur Aufgabe macht, bie Mafferïrâfte
ber ©alanfe gur ©erfieüung bon Rcetßlenga? au?gubeuten. @1

toerben flehen Turbinen gu hunbert Sßferbelräften erfiettt. Sie
fämmtliöhen Snftaßationen werben 1,200,000 gr. îoften. Mit
ber 81u?führur.g ift Sngenieur Slrnolb in Süiicfe betraut
toorben. Da? linternehmen ift anSfdfiliefelich bon fchtoeigerifchen

tapitaliften, oortoiegenb bon Sürchern, gegrünbet toorben.

fRiefenhrßöe. Die ©täbte Retnfcßeib unb Solingen,
bie etwa 11 Stlometer bon einanber entfernt finb, erhalten
nun bireïte Serbinbung burch eine ba? Muppertßal über*
ipannenbe ©ifenbaßnbrücfe aHererften Stange?, eine ber be*

bentenbften tedjntfcfjen Seiftungen ber Eleugeit. Sie Srücfe,
mit einem Softenaufwanb bon 2V2 Mtß. erfteßt, toirb 107
Mtr. hoch (bie. berühmte Duerobrüde 62 Mtr.), bie ©bann*
to ehe bt? Mittelbogen? beträgt 170 Mtr. Siefer ßtlefen*
bogen aBèin erfofbert 1700 Sonnen @tfen.

SBcim dtntttauern non S3aIIettenben in Mauerwerl ner*
fieht ©. Sarefeft) in Serlin bte âtegeiftetne, toeïche bie flächen
be? ©olge? unmittelbar berühre«, mit Stuten, fo bafe etwaige
§euchtig(eit au? ben ©teinen unb bem ©olge-austreten unb
bte Suft ungehinbert gu bem Salfenfopf gelangen îann, fo bafe

auf biefe SBeife einem Serfäulen be? ©olge? borgebeugt wirb.

®in Sampf* unit SBafferrohten>SîUt, ber fleh für bie

3töhrenberbinbungen gegen ®rndt lehr gut bewährt, befteßt
au? 5 Sü. Sacifer SBeife, 5 Oder, 10 S. SIeiglätte, 5
S. Mennige unb 4 $. fchtoargem Manganojhb, bie gut ge*
mifeßt toerben unb bann ' noch ein toenig 8l?beft unb lochen*
bem Del erhalten. Der Sttt wirb aufeerorbentlih feft.

SBefeftignng hon ©ammerfttelen. ©anbelt e? fih um
einen ©amtner, toelher ein rehtedige? 80h für ben ©tiel
hat, fo befeftigt man benfelben in ber Siegel auf bte Slrt,
bafe man _enttoeber einen Seil eintreibt, fo Q] ober bereu

gtoei, fo 1+j Seibe Sefeftigung?arten haben ihre gehler.
Sei ber erfteren wirb ber ©tiel burh ben Seil nur an bie
8äng?feiten ber Sohtoanbnng angebrüdt, be?ßalb fifet ein

folher ©tiel nie feft. Sei ber gweiten Slrt wirb ber ©tiel
toohl an Säng?* unb auh an ©hmalfeiten ber Sohtoanbung
gebrüdt, er toirb aber hierbei burh bie hoppelte ©paltung
feßr in feiner gefltgïett befhränlt. Set nahftehenb ber*

anfhaulihter ©infeilnng be? Stiele? fäßt bie Sreugfpaltung
fort unb berfelbe wirb bennodb_an aße bier Sohwanbungen
geprefet burh ben einen Seil |\j unb fönnen Wir biefe ein*
faßte Methobe unfern Sefern nur empfehlen, ba fie unbebingt
bie befte ift. „®. ®reh§ler*3tg."

te Irans - j«r Mr IrarK
Otogen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische AuBkunffcsbegeh]ren, Nachfragen
c»t*ch Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; fiir Aufnahme von Fragen, die
e'gentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

446. SBer liefert tannene unb polterte üötöbel fiir SSieber*
Berfäufer gegen Sarjahlung?

445'. 3Ser liefert ntir Stutenfraifer bon 18,5 cm S)urc(jraeffer
6 Unb 8 mm ®icle, unb gu toelchem fferei??

448. Söer hätte noch ältere, both gut erhaltene gintgulagen
junt Spurnieren gu üerfaufen

; 450. gragefteßer hat int Sßinter eine 15—20»pferbige ®ampf«
IrÖf^ctr fBerfügung unb ntöhte biefelbe burch Slufftellung einer
©hmmühle Bon größter SeiftungSfäßigteit Bertoerten. SBetcper ßefer
!ann mir bte Sibreffe eine? leiftungêfâïjtgen gabrilanten mitteilen

451. SSelheS ift baS Befte unb biHtgfte ®acf) (für einen
Einbau) 7,5 m lang, 8 m breit, ca. Vs in Satt projeïtiert (fönnte
auch abgeänbert toerben) unb SegugSquette beSfelben?

452. SSBer tonnte gegen ©ntfhäbigung ein SRittel angeben,
ebent. bie 2luSfüf)rung übernehmen, toeichen SBteSboben für ®t?«
bahn gang ntafferbicfßt gu machen

453. 38er liefert regelmäßig ®rect)Slerholg., 3iunb« unb
Schnittware, erlen, buhen, ahorn, tc. in größeren Quantitäten?

454. 38er liefert jofori ca. 600 m^ gefälgte ©chmarten unb
wie teuer?

s 455. 38er liefert ca. 200 m 27 mm ßaben (15—25 cm
breit) abgetantet gefälgt? ®ire!te Offerten ntit genauer fßrei?«
angabe unb ßiefergeit an ©einr. @ujer, ©olghblr., 3Batt*SRegen4borf.

' 456. 38er in ber Schweig liefert Stäbe gum ©inrahmen
Bon Silbern, ®olb unb ©chwarg, unb Bon allen ©imenfionen?

455'. 38er liefert Stußbaumbretthen Bon 14—26 cm ßänge,
IQ—151/2 cm Sreite unb 10—16 mm ®tcfe. jährlicher Sebarf
8—10000 ©tuet?

458. 38o wäre ein älterer ®h">öolith, 5" alter ©eilung
gu' bittigem greife gu haben?

459. 3Bo tarnt man ßeinwanb gur Sehäutung ber 3Bagen*
taften besiehen unb gu Welchem SfereiS

460. ®iebt e? in ber ©<hweig 3Retattbrüctereien
' 461. ©iebt e? in ber ©eßweig ®rahtgiehereien

462. 38er liefert ®rt)poIgla§ auf Maß gefchnitten ober in
©afein für SBlumenpufer unb gu - welkem Sfereife per «ÜJteter
Offerten an ©. Sloth, Schreiner, ®irdjborf Sern..

463. 38er wäre 3lbnehnter Bon gefdjitittenem Sewhenholg,
in Srettern ober Saiten?

Slittttiorlcn.
Sluf grage 344. SBegen berartiger Rohrleitungen wenben

©ie fieß gefl. an jngenieur SR. gr. SRartin, 3üri^, Reptunftr. 34.
; Stuf grage 35L Röhrbürftett te. liefert jh«'« am beften

jngenieur SR. gr, SRartin, Düricß. Ï

Ruf grage 383. 3(ß wünfeße mit grageftetter in ®orrefpon»
bätg gu treten. Snaeniatt SR. gr. SRartin,

Ruf grage 384. 38ir tönnten 3000 ms in 5 ät ßänge,
troctene SBare in atten ®icten, je|t ober fpäter, billig abgeben.
38ir wünfeßen mit grageftetter in Sorrefponbeng gu treten. Reßtate
unb gifcß, ©äge ©eiligtreug bei ©t. ©allen.
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Unfällen in den öffentlichen Straßen Berns. Dagegen hat
nun der Inhaber der Maschine beim Bundesrat Rekurs er-
griffen unter Anrufung der Gewerbefreiheit.

Neu-Kienholz. 27 Familienväter des verschütteten
Dörfchens Kienholz haben nach reiflicher Ueberlegung be-

schloffen, außerhalb Kienholz unter der „Fluh" gegen Brienz
in geschützter, sonniger Lage ein Areal von 15 Jucharten
Laud zu erwerben und daselbst ihre Heimstätte unter dem

Namen Neu-Kienholz zu errichten. Bund und Kantone sollen

um Unterstützung des Projektes angegangen werden.
Neues Wasserwerk. Hr. Ingenieur Anselmier in Bern,

als Konzessionär des Wasserwerkes in Bühl bei Kandersteg,
beabsichtigt das im Winter sich sehr reduzierende Wasser-

quantum der Kander durch Entnahme von Waffer aus dem

Oeschinenbach durch Anlage eines Wasserwerkes in der Zihl-
fuhren oberhalb Kandersteg nutzbar zu machen.

Windmotoren. (Korr.) Ich lese erst heute m Ihrem
werten Blatte, daß der erste Windmotor in der Schweiz
in Eschenbach letzthin montiert worden ist. So viel ich

weiß, ist auf der St. Chrischona bei Basel schon seit

Jahren ein Luftmotor in Betrieb, der einem der Pilger-
Missionsgebäude Wasser aus der Tiefe herbeischafft, ll.

Die Fabrik Maggi in Kemptthal, die 1891 an eine

Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 6 Millionen Franken
übergegangen ist, beschäftigt gegenwärtig mehr als 1000
Personen. Ueber 100 Angestellte sind in den verschiedenen

Bureaux, ungefähr 80 in der landwirtschaftlichen Abteilung,
120 in der Reparaturwerkstätte und 600—700 in der Fabrik
beschäftigt. An Löhnen werden jährlich über 1,300,000 Fr.
ausbezahlt. Der Grundbesitz der Fabrik wird wahrscheinlich
der umfangreichste im ganzen Kanton Zürich sein. In 13
Ställen sind über 250 Stück Hornvieh untergebracht, nicht
eingerechnet das Kleinvieh. Auch eine aufs beste ausgestattete
Molkerei fehlt nicht. Die zum Etablissement gehörenden
Gebäulichkeiten bilden jetzt schon ein förmliches Dorf und

stetsfort kommen neue hinzu. ' ^ -

Bauwesen in Arosa. Nächstes Jahr soll eine kathö-
lische Kirche den Ort schmücken und dem Seelenheil der

hier weilenden katholischen Kurgäste und der italienischen
Arbeiter dienen. — Mit Unterstützung des Kantons und des

Bundes (Gesetz über Alpverbesserung) wird in diesem Herbst
die Aroser Straße bis zum Schwellisee verlängert.

Postgebäude Lausanne. In Lausanne wurde mit den

Grabarbeiten der neuen Post begonnen. Man denkt, der

Bau werde Ende 1898 unter Dach sein und 1899 vollendet

werden, so daß die Einweihung mit Beginn 1900 erfolgen kann.

Aeetylengas. In Vernayaz (Wallis) hat sich unter dem

Namen „Looisös inàuàislls à Valais" eine Aktiengesell-
schaft gebildet, welche sich zur Aufgabe macht, die Wasserkräfte
der Salanse zur Herstellung von Aeetylengas auszubeuten. Es
werden sieben Turbinen zu hundert Pferdekräften erstellt. Die
sämmtlichen Installationen werden 1,200,000 Fr. kosten. Mit
der Ausführung ist Ingenieur Arnold in Zürich betraut
worden. Das Unternehmen ist ausschließlich von schweizerischen

Kapitalisten, vorwiegend von Zürchern, gegründet worden.
Riesenbrücke. Die Städte Remschetd und Solingen,

die etwa 11 Kilometer von einander entfernt sind, erhalten
nun direkte Verbindung durch eine das Wupperthal über-
spannende Eisenbahnbrücke allerersten Ranges, eine der be-

denkendsten technischen Leistungen der Neuzeit. Die Brücke,
mit einem Kostenaufwand von 2'/z Mill, erstellt, wird 107
Mir. hoch (die berühmte Duerobrücke 62 Mr.), die Spann-
weite des Mittelbogens beträgt 170 Mir. Dieser Riesen-
bogen allein erfordert 1700 Tonnen Eisen.
G Beim Einmauern von Balkenenden in Mauerwerk ver-
sieht H. Jaretzky in Berlin die Ziegelsteine, welche die Flächen
des Holzes unmittelbar berühren, mit Nuten, so daß etwaige
Feuchtigkeit aus den Steinen und dem Holze austreten und
Äe Lust ungehindert zu dem Balkenkopf gelangen kann, so daß
-auf diese Weise einem Verfaulen des Holzes vorgebeugt wird.

Ein Dampf- und Wafserröhren-Kitt, der sich für die

Röhrenverbtndungen gegen Druck sehr gut bewährt, besteht
aus 5 T. Pariser Weiß, 5 T. Ocker, 10 T. Bleiglätte, 5
T. Mennige und 4 T. schwarzem Manganoxyd, die gut ge-
mischt werden und dann noch ein wenig Asbest und lochen-
dem Oel erhalten. Der Kitt wird außerordentlich fest.

Befestigung von Hammerstielen. Handelt es sich um
einen Hammer, welcher ein rechteckiges Loch für den Stiel
hat, so befestigt man denselben in der Regel auf die Art,
daß man Entweder einen Keil eintreibt, so A oder deren

zwei, so ^ Beide Befestigungsarten haben ihre Fehler.
Bei der ersteren wird der Stiel durch den Keil nur an die
Längsseiten der Lochwandung angedrückt, deshalb sitzt ein
solcher Stiel nie fest. Bei der zweiten Art wird der Stiel
wohl an Längs- und auch an Schmalseiten der Lochwandung
gedrückt, er wird aber hierbei durch die doppelte Spaltung
sehr in seiner Festigkeit beschränkt. Bei nachstehend ver-
anschaulichter Einkeilung des Stieles fällt die Kreuzspaltung
fort und derselbe wird dennoch an alle vier Lochwandungen
gepreßt durch den einen Keil X! und können wir diese ein-
fache Methode unsern Lesern nur empfehlen, da sie unbedingt
die beste ist. „D. Drechsler-Ztg."

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

îisS. vuìsr âlvsv «udrì^vsrà tsodàodv àvkuQttsdvxokfvQ, X»odtr»xo»
Lszîuxsquslleu à. gratis auttzsuommou; Mr àMiàms von à

e^SQtìivìi W àsv Inseràvtsi! xskörsv (X»ufsxo«moks à.) voile màu 50 vt«.
tu Srio5l»»rkoo àssuseu. Vsrkautsgssuvkv vsràsu uvtsr àioss Ràilc nivkt
allttzovoiuroou.

446. Wer liefert tannene und polierte Möbel für Wieder-
Verkäufer gegen Barzahlung?

447. Wer liefert mir Nutenfraiser von 18,5 vm Durchmesser
6 und 8 nun Dicke, und zu welchem Preis?

448. Wer hätte noch ältere, doch gut erhaltene Zinkzulagen
zum Fournieren zu verkaufen?

^ 450. Fragesteller hat im Winter eine 16—20-pferdige Dampf-
krDchür Verfügung und möchte dieselbe durch Aufstellung einer
Schrotmühle von größter Leistungsfähigkeit verwerten. Welcher Leser
kann mir die Adresse eines leistungsfähigen Fabrikanten mitteilen

43t Welches ist das beste und billigste Dach (für einen
Anbau) 7,5 in lang, 3 na breit, ca. l/z m Fall projektiert (könnte
auch abgeändert werden) und Bezugsquelle desselben?

433 Wer könnte gegen Entschädigung ein Mittel angeben,
event, die Ausführung übernehmen, weichen Wiesboden für Eis-
bahn ganz wasserdicht zu machen

453. Wer liefert regelmäßig Drechslerholz Rund- und
Schnittware, erlen, buchen, ahorn, zc. in größeren Quantitäten?

434. Wer liefert jofort ca. Ml) vas gefälzte Schwarten und
wie teuer?

433. Wer liefert ca. LM Hjva 27 inra Laden (15—25 ora
breit) abgekantet gefälzt? Direkte Offerten mit genauer Preis»
angabe und Lieferzeit an Heinr. Gujer, Holzhdlr., Watt-Regensdorf.

' 436. Wer in der Schweiz liefert Stäbe zum Einrahmen
von Bildern, Gold und Schwarz, und von allen Dimensionen?

437. Wer liefert Nußbaumbrettchen von 14—26 om Länge,
10—15l/z ona Breite und 10—16 naw Dicke. Jährlicher Bedarf
8-10000 Stück?

438. Wo wäre ein älterer Theodolith, 5" alter Teilung
zu billigem Preise zu haben?

439. Wo kann man Leinwand zur BeHäutung der Wagen-
kästen bestehen und zu welchem Preis

^ 460. Giebt es in der Schweiz Metalldrückereien?
46t. Giebt es in der Schweiz Drahtziehereien?
46Ä. Wer liefert Drypolglas auf Maß geschnitten oder in

Tafeln für Blumenhäuser und zu welchem Preise per ffZ-Meter?
Offerten an G. Roth, Schreiner, Kirchdorf Bern.

463. Wer wäre Abnehmer von geschnittenem Lerchenholz,
in Brettern oder Balken?

Antworte».
Auf Frage 344. Wegen derartiger Rohrleitungen wenden

Sie sich gest. an Ingenieur M. Fr. Martin, Zürich, Neptunstr. 34.
^ Auf Frage 33t. Röhrbürsten u. liefert Ihnen am besten

Ingenieur M. Fr. Martin, Zürich. ì
Auf Frage 383. Ich wünsche mit Fragesteller in Korrefpon-

dènz zu treten. Ingenieur M. Fr. Martin, Zürich.
Auf Frage 384. Wir könnten 30M m2 in 5 Nà Länge,

trockene Ware in allen Dicken, jetzt oder später, billig abgeben.
Wir wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Rehkate
und Fisch, Säge Heiligkreuz bei St. Gallen.
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Stuf grage 411. 3d) wünfcbe mit fReftettanicn in Sorre»
fponbens su treten. Sngenieur SR. gr. SRartin, güridj.

Stuf grage 423. Seile S^nen mit, baß ber Unterseidjnete
mehrere îjunbert Rentner Vetner»2ifcbe ju Betriebenen greifen
abgeben îann. 3- SReer, gabritant, Huttrop.

Stuf grage 425. SBenben ©ie fid) an bie girma SSeber unb
SRütter in S3rugg, bie 3(men mit fReferenjen bienen wirb.

Stuf grage 425. Väcpotb u. in ©tedborn tiefern fahrbare
§otSfpattmafcpnett unb Vanbfügen miiSRotor, ttorjügl. ©onfiruttion.

Stuf grage 425. §olsfpaltmafibinen mit SOiotorbetrieb tiefern
SSRäder u. ©chaufelberger, gürid) Y.

Stuf grage 425. ©ine §oisfpaItmafipne farnt gubeljör ift
oorrätpg bei 31. tüpte, Vunbt b. Sidjtenfieig.

Stuf grage 425. tpolsfpaltmafcpnen mit SRotorbetrieb liefert
in 3 ©röfjen Me girma §. SBernli, SRedj. ffierffiätte, Vera.

Stuf grage 427. ©djmirget unb Vimgfieine liefert bittigft
in Ia. Qualität ©. St. fßefiatossi in güricp

Stuf grage 427, 428 unb 430. SSenben ©ie ficf) an bie

girma getjbli u. ©nier in Stffottern am Sttbig.
Stuf grage 430 ertaube idj mir permit, mid; für bie Siefe»

rung Bon ©cpetf» unb ißotiermafcpnen, ©çbleiffteinen te. ange»
tegenttidjft su empfehle", ba ich genannte SRafcpnen alg ©pejtalität
baue. SI. Sfünbig»§onegger in Ufter.

Stuf grage 431. iQoIswürmera gebt man am einfacbften mit
Serpentin su Seibe, inbem man in bie Söcher in SRöbeln tc. alte.
5—10 Sage etwag Serpentin einträufelt, big bie üödjer gans Bon
bem trodenen SRüdfianbe aufgefüllt finb. — Sag „§ano0er'fcf)e
©ewerbebtait" berichtet nocb fotgenbef :

SRittet gegen §otstnürmer. 3« ben 3nfirumenten»
unb SRöbelfabriten, bie ibre mitunter teuren §ötser oft Biete gabre
tang sum Srodnen aufgeftapett liegen

'

ba^en, fommt eg gar
nicht fetten Bor, baff, toenn nicht immer unb immer tnieber
fteipg nacbgefeben, gelüftet unb bie §ötser umgefegt Werben, ber

§otstourm irt ben SSirnbaum», SRahagoni», Stnben» unb ©iäjen«
blöden u. a. m. mächtig bauft unb fein gerftörunggwert sur
Stuffübrung bringt. ©g bürfte baber angebracht fein, Wenn
permit fotgenbeS SRittel, bag 3- §• Äupfch in Vremen in bem
Sarbotineum gefunben baben Witt, mitgeteilt wirb, ©r fdjreibt
hierüber felbft: Sei tiegenbem unb fcbwädjerem Çolswerï wie
Vretter u. f. W. ift bie SSirfung beg- J£ar6oIineum»Stnftri<heg
beinahe rabitat unb bie SSieberberftettung be§ Slnftridfeg ÇôcûftenS
ein»-ober suieimal erforbertid), wäbrenb bei ftebenbem, fowte
ftärterem §o!swer! Wie s- S3, pfoften rc. ber Stnfirid), je nach ben
©rforberniffen, gewöhnlich einigemal wieberbott werben mu|4

Stuf grage 431. Slntinonnin ift bag ficherfie, einfadjfte, bittigfte
StRittet. Qu bestehen bei ©b. SReier, Sroguerie, güricp SRüpegaffel3.

Stuf grage 434. SBenben ©ie fich an g. £ug, gürip
©tampfenbathftr. 6, wo ©iepreife unb SRufter oon fRidetropen finben.

Stuf grage 434. SBenben ©ie fid) an bie girma SBolf u,
SBeipüt gürip

Stuf grage 434. SReinntdelrobre in jeber Simenfion liefert
auf Vefiettnng ©mit Seemann, SSinterttjur.

Stuf grage 435. 3. ©. 33rugger u. ©ie. Rurich erfuchen um Sin»

gäbe ber Simenfionen u. Qualitäten unb fteben mit Off. su Sienften.
Stuf grage 439. Slbreffe §. SBattber, SRarsiti, Sern.
Stuf grage 443. Srap»@pinn»©eflepe in jeber SRahhenweite

unb in allen Simenfionen oon geglühtem», Bersinttem unb Ber»

Sinntem Srap liefert ©ottfrieb Vopp, Srapgeftepe, ©iebe« unb
SRetattgewebe»gabrilation in §attau«3<haffhaufen.

Stuf grage 443 u. 444. Sem werten ©tnfenber biene s«r
Stntwort, ba| ich für Srapgeflecbte unb fpesietle Srabtartiïel ein«
gerichtet bin. §einr, SReterbofer, ©iebma^er, ©chtoffergaffe 9', Rurich.

Stuf grage 444. Srapartifel, ' Srapwaren alter Slrt, für
gewerbliche, technifche $wede liefert ©ottfrieb S3opp, Srabtgeftechte«,
©iebe» unb 3Retaügewebe»gabri!ation in §aüau«©chaffhaufen.

®ic Strbcitctt für Sohlen» mtb Uferücrftcherungcn in
ber (gmme unterhalb ber ©ifenbcthubrücte bei ©mmenmott,
im Sieirage Bon runb gr. 57,000 finb su Bergeben. Singebote mit
ber Sluffcbrift „©ohtenoerfidjerungen" finb big 30. September
näcljftpn oerfchtoffen unb poftfrei ber Sirettion ber öffentlichen
SBauten beg éantong S3ern einsureicben, wo auch bie fßläne mtb
S3"ebtngungen eingefeben werben tonnen.

Sönhrbttu. SBir gebenten im Saufe biefeg §erbfteg für
unfer ©tabliffement in SütfcbWit einen neuen SSuhrbau aug SBeton

hersuftetten unb laben geeignete ^Bauunternehmer ein, bei §errn
3ngenieur Jtürfteiner" in ©t. ©alten bie fßtäne einsufehen unb ung
mit Offerten näprsutreten. S3irnftiet, Sans u. ©o. in SSattwit,

äSaffcrbcrforgung turnten, l. ©in fReferboir, 50 ms
hatienb, famt Slrmäturen unb ©rabarbeit. 2. ©in SeilttttgSneh
Bon ca. 1500 m ©ußröpen, Bon 50—75 mm Sichtweite, mit
Ippbranten, Schieber rc. ©rabarbeit inbegriffen. Stugebote für bag
©anse ober auf einsetne Slrbeiten unb Sieferungen, finb big 21.
September, abenbg 6 tt£)r fchrifttich unb oerfchtoffen mit ber Stuf»
fdjrift: „SSafferoerforgung Sürnten" -an ben iftuar §errn SB.

£>ep S3aumeifter in Sürnten einsureicben, Wofetbft fptäne unb
SBaußorfchriflen sur ©inficht aufliegen.

ftinhettbimte to Sieferung einer tteuett ÜBc»

ftutjlitng, fowie ber ^ürett unb Sähen. Offerten finb big sum
21. September 1896 bem fprafibeuten ber S3au!ommiffion, §errn
Pfarrer ©Werber in greubenfetg, oerfchtoffen einsureicben. ïJStan
unb Sefchrieb tonnen inswifchen bei 3of- Detter, Staffier in ©fchens
eingefeben werben,

Sieferung unfc aiuffteUung ber ©ifentonftrnftion nnb
©elanber für bie SSerbreiterung ber llfteribrüde, fjürtd). f)3täne
unb SBaubebingungen liegen auf bem Siefbauamt (graumünfter»
fchutbaug, 2. ©tod, gimmer Str. 12) suv ©inftcp auf, wofetbft
auch Stbsüge ber S3ebingungen besogen werben tonnen, ©ingaben
finb big sum 24 September 1896, abenbg 6 Uhr, oerfchtoffen mit
ber Sluffcbrift „Verbreiterung ber Ufteribrüde" bem SauBorftanbe I,
§errn ©tabtrat 3oP ©üp ©tabtbaug 3. ©tod, einsureidjen.

Sie ©djtoeEenfomntiffion her Oereinigten £ittfd)toen
gebentt im Saufe biefeg §erbfteg am fog. ©tanbbacb auf eine
Sänge Bon 85 SR. einen neuen ftanal erbauen su taffen. Seoig
unb SfSftichtenbeft tonnen bei Qutfchmiebe, Setretär, SBitbergwp,
eingefeben unb bafetbft Stngebote in o/^ über ober unter bem Vor»
anicbtag fdjriftlicb unb nerfiegett big 80. September näcbftpu ein«
gereicht werben.

©djreiner», ©lofer» unh 3Rolerorbeiten, gcniöhnlidje
«nh 3ug=Suloufien, 3 ©tahtrolllöhen. fRähereg bei ©. ©üp
SRaurermeifter, Slttftetten b. Zürich.

®ie aSofferOerforgungSfonttttiffion Itefttingen bebarf:
200 m §anffcpäu(he, 65 mm mit SReffingfcblop 3 ©tanbrope,
4 SSenbrobre, 1 ©chtauchwagen fomplett. Sen Offerten finb
©djtaucbmuffer I. upb II. Qualität beizugeben.

fßretoouSfchreiheu. ©rfinhung einer ©chntpjiaulte für
S$rei$fägen. Ste ,,®efeltfhaft ber Subuftrictten granîretchg sur
Verhütung oon VetriebgunfäHen" (Association des Industrieis
de France contre les. Accidents du Travail) eröffnet ben Ve»
ftimmungen beg streiten Paragraphen ihrer ©tatuten entfprechenb,
eine allgemeine internationale preigbewerbung, welche bie @r»

finbung einer ©chubbuube für ISreigfägen sum gwede bat. Siefe
©(hu|oortepung haifotgenben Vebtngungen s« entfprechen: 1) ©ie
fott fowobt beim Ouer» atg beim Sänggfcbnetben aüer çotsarten
in allen gormen unb ©röffen, Bon ber geringften Side big sum
Vatten anwenbbar fein. 2; ©ie fott fetbfttbätig funttionieren,
ohne Sasutbun beg Érbeiterg. 3) Plährenb beg ©tittfianbeg ber
©äge foil fie bie SRöglichteit beg Slnrübreng^ ber .gäpte Berpnbern,
ebenfo beim ©ange berfetben ben Qutritt su ben außerhalb beg
SU fdjneibenben .§ otjeS ftehenben gähnen. 4) ©ie barf bag Ver»
folgen beg ©angeg ber ©äge nicht beeinträchtigen. 5) 3m gälte
einer ptöptiben ©todung beim ©cfjnetben Berhinbere fie bag herab«
gleiten beg 6) ©ie fei oon fotiber ^onftruttion unb
leicht absunefmen, um ein SSechfetn ber ©äge s« ermöglichen.
Sa bie Sttrcbmeffer ber Sagen fich innerhalb feljr weiter ©rensen
bewegen, îann bie ©chugoortebrung in Berfchiebenen. ©röffen aug»
gefüpt werben ; bod) fott jebeg äRobett für. eine fReibe oon ©ägen
Berf^tebenen Surchmefferg oerwenbbar fein. Sie fjkeigbewerber
haben eilt SRobett sum Verfudj einsufchiden, bag geeignet ift,
mehreren ©ägen angepafft su werben, beren Surchmeffer im SRittet
mit 45 cm angenommen wirb. Sic tpreigbewerber haben bag»
fetbe auf ihre Soften sum praftifhen ©rproben in eine gabrif su
fcpden, bie ihnen oon ber prüfunggfommiffion beseidjnet wirb,
fattâ fie nicp felbft in lleberetnftimmung mit ber Kommiffion eine
anbere gabrif in ober bei ißarig oorsiehen. Sie Sewerber haben
big tängfieng 31. Sesember 1898 an ben fßräfibertten ber ©efett»
fpaft, 3 rue de Litèce in V«ti§, bie Vefdjreibung unb geichnung
iper ©d)u|soox!ebrung sur preigbewerbung einsufchiden unb biefe
felbft big sum 15. gunuar 1897 fertig su hoben, um fie fofort
Sur fßrüfung fenben su tonnen, foöalb fie bie Slufforberung btesu
Bon ber Itommiffion ertjatten. Sie' ©ifinbung bleibt ©igentum
beg ©infenberg. gur fßrüfung unb Sttaffiffsierung ber eingefanbten
SRobette wirb eine eigene ßomnt'ffion eingefe|t, wetdje über bag
©rgcbnig ber Sirettion ber ©efettfdjaft Vericht erftattet,. bie bann
entweber bem ©rfinber ber heften ©chugoortebrung ben fßreig oon
1000 granfg suerfennen ober ben Vetrag für mehrere gleichwertige
©tfinbttngen oerteiten tann. ©I tonnen weiter and) ebrenootte
©rwäbnungen befäj (offen werben, ©twaige Slnfragen finb nach
bem ©ige ber ©efettfchaft, 3 rue de Litèce in Sßarig, su richten.

(SSSiener Vauinbuftrie»geitung.)

| Damenkleiderstoffe |

in Wolle, Seide, Mohair und Baumwolle.
Muster und sehwarz, farbig, melirt, glatt. Einfachste
Waren freo. faconirt, helle u. Liehtfarben. bis

ins Haus. GrössteAuswahlen zu bill.Preisen. Hochfeinste.
In Herrenkleiderstoffen und Damenkonfektion das Neueste.

Muster zu Diensten.
Zürich. Oettinger & Co. Zürich.
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Auf Frage 4tt. Ich wünsche mit Reflektanten in Korre-
spondenz zu treten. Ingenieur M> Fr. Martin, Zürich.

Auf Frage 4SS. Teile Ihnen mit, daß der Unterzeichnete
mehrere hundert Zentner Berner-Lische zu verschiedenen Preisen
abgeben kann. I. Meer, Fabrikant, Hmtwyl.

Auf Frage 4S5 Wenden Sie sich an die Firma Weber und
Müller in Brugg, die Ihnen mit Referenzen dienen wird.

Auf Frage 4S5. Bächtold u. Cie. in Steckborn liefern fährbare
Holzspaltmaschinen und Bandsägen mit Motor, vorzügl. Construktion.

Auf Frage 4S5. Holzspaltmaschinen mit Motorbetrieb liefern
Mäcker u. Schauselberger, Zürich V.

Auf Frage 4S5. Eine Holzspaltmaschine samt Zubehör ist
vorräthig bei A. Kühne, Bundt b. Lichtensteig.

Auf Frage 435. Holzspaltmaschinen mit Motorbetrieb liefert
in 3 Größen die Firma H. Wernli, Mech. Werkstätte, Bern.

Auf Frage 437. Schmirgel und Bimssteine liefert billigst
in In. Qualität G. A. Pestalozzi in Zürich.

Auf Frage 437, 438 und 439. Wenden Sie sich an die
Firma Feyblt u. Suter in Affoltern am Aldis.

Auf Frage 439 erlaube ich mir hiermit, mich für die Liefe-
rung von Schleif- und Poliermaschinen, Schleifsteinen n. ange-
legentlichst zu empfehle", da ich genannte Maschinen als Spezialität
baue. A. Kündig-Honegger in Wer.

Auf Frage 43t. Holzwürmern geht man am einfachsten mit
Terpentin zu Leibe, indem man in die Löcher in Möbeln n. alle
5—19 Tage etwas Terpentin einträufelt, bis die Löcher ganz von
dem trockenen Rückstände ausgefüllt sind. — Das „Hanover'sche
Gcwerbeblatt" berichtet noch folgendes:

Mittel gegen Holzwürmer. In den Instrumenten-
und Möbelfabriken, die ihre Mitunter teuren Hölzer oft viele Jahre
lang zum Trocknen aufgestapelt liegen haben, kommt es gar
nicht selten vor, daß, wenn nicht immer und immer wieder
fleißig nachgesehen, gelüftet und die Hölzer umgesetzt werden, der

Holzwurm in den Birnbaum-, Mahagoni-, Linden- und Eichen-
blöcken u. a. m. mächtig haust und sein Zerstörungswerk zur
Ausführung bringt. Es dürfte daher angebracht sein, wenn
hiermit folgendes Mittel, das I. H. Kupsch in Bremen in dem
Karbolineum gefunden haben will, mitgeteilt wird. Er schreibt
hierüber selbst: Bei liegendemund schwächerem Holzwerk wie
Bretter u. f. w. ist die Wirkung des' Karbolineum-Anstriches
beinahe radikal und die Wiederherstellung des Anstriches höchstens
ein-oder zweimal erforderlich, während bei stehendem, sowie
stärkerem Holzwerk wie z. B. Pfosten n. der Anstrich, je nach den
Erfordernissen, gewöhnlich einigemal wiederholt werden mnß.j

Auf Frage 43l. Antinonnin ist das sicherste, einfachste, billigste
Mittel. Zu beziehen bei Ed. Meier, Droguerie, Zürich, Mühlegasse lS.

Auf Frage 434. Wenden Sie sich an F. Lutz, Zürich,
Stampfenbachstr. 6, wo Sie Preise und Muster von Nickelrohren finden.

Auf Frage 434. Wenden Sie sich an die Firma Wolf u.
Weiß in Zürich.

Auf Frage 434. Reinnickelrohre in jeder Dimension liefert
auf Bestellung Emil Leemann, Winterthur.

Auf Frage 435. I. C. Brugger u. Cie. Zürich ersuchen um An-
gäbe der Dimensionen u. Qualitäten und stehen mit Off. zu Diensten.

Auf Frage 439. Adresse H. Walther, Marzili, Bern.
Auf Frage 443. Draht-Spinn-Geflechte in jeder Malchenweite

und in allen Dimensionen von geglühtem-, verzinktem und ver-
zinntem Draht liefert Gottfried Bopp, Drahtgeflechte, Siebe- und
Metallgewebe-Fabrikation in Hallau-Schaffhausen.

Auf Frage 443 u. 444. Dem werten Einsender diene zur
Antwort, daß ich für Drahtgeflechte und spezielle Drahtartikel ein-
gerichtet bin. Heinr. Meierhofer, Siebmacher, Schlossergasse 9, Zürich.

Auf Frage 444. Drahtartikel, Drahtwaren aller Art, für
gewerbliche, technische Zwecke liefert Gottfried Bopp, Drahtgeflechte-,
Siebe- und Metallgewebe-Fabrikation in Hallau-Schaffhausen.

Sttbmissions-Anzeiger.
Die Arbeite« für Sohlen- ««d Uferversicherungen i«

der Emme unterhalb der Eisenbahnbrncke bei Emmennmtt,
im Betrage von rund Fr. 57,909 sind zu vergeben. Angebote Mit
der Aufschrift „Sohlenversicherungen" sind bis 39. September
nächsthin verschlossen und postfrei der Direktion der öffentlichen
Bauten des Kantons Bern einzureichen, wo auch die Pläne und
Bedingungen eingesehen werden können.

Wtthrba«. Wir gedenken im Laufe dieses Herbstes für
unser Etablissement in Bütschwil einen neuen Wuhrbau aus Beton
herzustellen und laden geeignete Bauunternehmer ein, bei Herrn
Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen die Pläne einzusehen und uns
mit Offerten näherzutreten. Birnstiel, Lanz u. Co. in Wattwil.

Wasserversorgung Diirnten. 1. Ein Reservoir, 59 ms
haltend, samt Armaturen und Grabarbeit. 2. Ein Leitungsnetz
von ca. 1599 na Gußröhren, von 59—75 rnru Lichtweite, mit
Hydrauten, Schieber n. Grabarbeit inbegriffeN. Angebote für das
Ganze oder auf einzelne Arbeiten und Lieferungen, sind bis 21.
September, abends 6 Uhr schriftlich und verschlossen mit der Auf-
schrift: „Wasserversorgung Dürnten" .an den Aktuar Herrn W.

Heß, Baumeister in Dürnten einzureichen, woselbst Pläne und
Bauvorschristen zur Einsicht aufliegen.

Kircheubaute in Eschenz. Lieferung einer neue« Be-
stnhlnng, sowie der Thüren und Läden. Offerten sind bis zum
21. September 1896 dem Präsidenten der Baukommission, Herrn
Pfarrer Gwerder in Freudenfels, verschlossen einzureichen. Plan
und Beschrieb können inzwischen bei Jos. Keller, Kassier in Eschenz
eingesehen werden,

Lieferung und Aufstellung der Eisenkonstruktiou und
Geländer für die Verbreiterung der Usteribrücke, Zürich. Pläne
und Baubedingungen liegen auf dem Tiefbauamt (Fraumünster-
schulhaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 12) zur Einsicht auf, woselbst
auch Abzüge der Bedingungen bezogen werden können. Eingaben
sind bis zum 21 September 1896, abends 6 Uhr, verschlossen mit
der Aufschrift „Verbreiterung der Usteribrücke" dem Bauvorstande I,
Herrn Stadtrat Joh. Süß, Stadthaus 3. Stock, einzureichen.

Die Schwellenkommissio« der vereinigte« Lütschinen
gedenkt im Laufe dieses Herbstes am sog. Standbach auf eine
Länge von 85 M. einen neuen Kanal erbauen zu lassen. Devis
und Pflichtenheft können bei H. Zurschmiede, Sekretär, Wilderswyl,
eingesehen und daselbst Angebote in o/g über oder unter dem Vor-
ariichlag schriftlich und versiegelt bis 39. September nächsthin ein-
gereicht werden.

Schreiner-, Glaser- «nd Malerarbeiten, gewöhnliche
und Zug-Jalousien, 3 Stahlrollläde«. Näheres bei G. Süß,
Maurermeister, Altstetten b. Zürich.

Die Wasserversorguugskounnisfion UeMugeu bedarf:
299 ru Hanfschläuche, 65 varu mit Messingschloß, 3 Standrohre,
4 Wendrohre, 1 Schlauchwagen komplett. Den Offerten sind
Schlauchmuster l. uyd II. Qualität beizugeben.

Preisansschreibe«. Erfindung einer Schutzhanbe für
Kreissägen. Dte „Gesellschaft der Industriellen Frankreichs zur
Verhütung von Betriebsunfällen" (Association àss luâustrisls
às Wanes contrs los àcciàsubs àn Travail) eröffnet den Be-
stimmungen des zweiten Paragraphen ihrer Statuten entsprechend,
eine allgemeine internationale Preisbewerbung, welche die Er-
findung einer Schutzhaube für Kreissägen zum Zwecke hat. Diese
Schutzvorkehrung Hai folgenden Bedingungen zu entsprechen: 1) Sie
soll sowohl beim Quer- als beim Längsschneiden aller Holzarten
in allen Formen und Größen, von der geringsten Dicke bis zum
Balken anwendbar sein. 2^ Sie soll selbstthätig funktionieren,
ohne Dazuthun des Arbeiters. 3) Während des Stillstandes der
Säge soll sie die Möglichkeit des Anrührens der Zähne verhindern,
ebenso beim Gange derselben den Zutritt zu den außerhalb des
zu schneidenden Holzes stehenden Zähnen. 4) Sie darf das Ver-
folgen des Ganges der Säge nicht beeinträchtigen. 5) Im Falle
einer plötzlichen Stockung beim Schneiden verhindere sie das Herab-
gleiten des Holzes. 6) Sie sei von solider Konstruktion und
leicht abzunehmen, um ein Wechseln der Säge zu ermöglichen.
Da die Durchmesser der Sägen sich innerhalb sehr weiter Grenzen
bewegen, kann die Schutzvorkehrung in verschiedenen Größen aus-
geführt werden; doch soll jedes Modell für eine Reihe von Sägen
verschiedenen Durchmessers verwendbar sein. Die Preisbewerber
haben ein Modell zum Versuch einzuschicken, das geeignet ist.
mehreren Sägen angepaßt zu werden, deren Durchmesser im Mittel
mit 45 coa angenommen wird. Die'Preisbewerber haben das-
selbe auf ihre Kosten zum praktischen Erproben in eine Fabrik zu
schicken, die ihnen von der Prüfungskommission bezeichnet wird,
falls, sie nicht selbst in Uebereinstimmung mit der Kommission eine
andere Fabrik in oder bei Paris vorziehen. Die Bewerber haben
bis längstens 31. Dezember 1896 an den Präsidenten der Gesell-
schuft, 3 rus às lâiàcs in Paris, die Beschreibung und Zeichnung
ihrer Schutzvorkehrung zur Preisbewerbung einzuschicken und diese
selbst bis zum 15. Januar 1897 fertig zu haben, um sie sofort
zur Prüfung senden zu können, sobald sie die Aufforderung hiezu
von der Kommission erhalten. Die' Erfindung bleibt Eigentum
des Einsenders. Zur Prüfung und Klassifizierung der eingesandten
Modelle wird eine eigene Kommission eingesetzt, welche über das
Ergebnis der Direktion der Gesellschaft Bericht erstattet, die dann
entweder dem Erfinder der besten Schutzvorkehrung den Preis von
1999 Franks zuerkennen oder den Betrag für mehrere gleichwertige
Erfindungen verteilen kann. Es können weiter auch ehrenvolle
Erwähnungen beschlossen werden. Etwaige Anfragen sind nach
dem Sitze der Gesellschaft, 3 rus às lutscs in Paris, zu richten.

(Wiener Bauindustrie-Zeitung.)
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